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für die Abtretung der öfterreichichen Befisungen und Rechte im Eljaß und Sundyyau

zahlte, bald verfchlungen waren, mußten neuerdings Verpfändung oder Verfauf lanies-

herrlicher Rechte und Güter aus dev Noth helfen. So wirden die alten Befigungen des

Erzhaufes im Prättigau veräußert. Karl Ferdinand jtarb noch unvermält plöglich auf ener

Jagd in Eppan, manglaubte aber, nicht eines natürlichen Todes. Ihm folgte jein Brider

Sigmund Franz, der fich bemühte, den zerrütteten Haushalt zu ordnen; aber die Klirze

feiner Regierung verhinderte eine gründliche Heilung der beftehenden Schäden.

 

 
 

 

Hall um das Jahr 1649.

Mit feinem frühen Tode (1665) exlojch das tirolijche Regentenhaus und das Land

erhielt in der Berfon Kaifer Leopolds 1. denjelben Herrjcher wie die iibrigen Erblande des

Haufes Habsburg. Der Verluft des eigenen Herrjchergefchlechts war fir Tirol gewiß

ichmerzlich, doch war die Noth des Landes im Laufe des XVM. Sahrhunderts fo gejtiegen,

daß fich an den Wechfel die fichere Hoffnung auf eine beffere Zeit fnüipfen mochte. Alle

Einnahmegquellen Hatten fich jehr gemindert, einzelne ganz aufgehört. Die um die Mitte des

XVI. Jahrhunderts jo einträglichen Bergwerfe waren jeit defjen Ende bejtändig verfallen

und zum Theil bereit pafjiv geworden. Das Steaßengewerbe hatte durch den dreißig.

jährigen Krieg ehr gelitten und war zuleßt wie Handel und Berfehr überhaupt völlig nS

Stoeen gerathen. Die Entvölferung mancher Gegenden durch die Veit hatte die Yand-

wirthfchaft arg gejchädigt. An dem allgemeinen materiellen Niedergange wer aber auch)

Tirol und Vorarlberg.
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